Pressemitteilung

09.04.2008

Der Tag des Stipendiums in Hamburg 

    Viel Lärm um Nichts!?

Am Mittwoch findet an der Universität der sogenannte „Tag des Stipendiums“ statt. Verschiedene Stiftungen stellen sich vor und erklären, welche Möglichkeiten Studierende in Hamburg haben, um in ihrem Studium gefördert zu werden. Studierenden werden  dabei endlich gebündelte Informationen zu einem der unübersichtlichsten Themen an der Universität geboten. Anlässlich dieser sehr begrüßenswerten Aktion muss man jedoch feststellen, dass es noch immer viel zu wenig Stipendienangebote in Hamburg sowie bundesweit gibt. 

 

Insbesondere bei der Einführung der Studiengebühren wurde kritisiert, man könne nicht ein amerikanisches Finanzierungsmodell auf Deutschland übertragen, solange die entsprechenden Rahmenbedingungen nicht gegeben seien. Die Behörde versprach, Programme auf den Weg zu bringen, die ein ausgedehntes Stiftungswesen auch in Hamburg etablieren sollte.

Benjamin Gildemeister, Referent für Hochschulpolitik im AStA: „Von diesen Programmen haben wir bis heute kaum etwas gemerkt. Nur 2% der Studierenden in Deutschland werden durch Stipendien gefördert. Hamburg ist da keinesfalls eine positive Ausnahme. So sinnvoll ein Informationstag für Studierende auch ist, in erster Linie muss endlich gewährleistet sein, dass es auch etwas gibt, über das man die Studierenden informieren kann. Hier sind Wirtschaft und Politik auch weiterhin gefragt. Es braucht ein klares, zentral erdachtes Konzept, um das Thema für Hamburg voran zu bringen.“

Wie sich das Stiftungswesen in Hamburg auch entwickeln mag, der AStA begrüßt ausdrücklich die Initiative des Studierendenwerks und hofft, dass sich der Tag des Stipendiums dauerhaft an der Universität bliert.

